
Zeitbericht
Aus der Ansprache des Papstes die römischen Akademiker (Laureati) der katholischen
Aktion Eın sowjetischer Astronom über Papst Pıus X 11 Studentenwalltahrt nach har-

tres (Ptingsten Jahre Action Populaire
Aus der Ansprache des Papstes die römischen Akademiker (Laureati) der

katholischen Ak:tion Ihr gehört enden Berufen SeıIt aufgerufen
nıcht WEN1SE hervorragender VW eise Führer des Volkes SCLMN. Hier 1eg der
Grund großen Verantwortung gegenüber den übrıgen, besonders gegenüber
dem schlichten Volk Sıie ordern VOoO.  - euch mıt aller Kraft dem Fortschritt diıe-
Ne  —; un ıhm, WICG die rechte Ordnung verlangt wırksam für das Wohl des 6e1N-
zeinen un der Gemeinschaft einzusetzen.

Wenn der Bürgermeister, der Kıchter, der. Arzt die brigen Mitglieder der
freien Berufe und die Lehrer der höheren Schulen, geachtet als Meıister ihrem
Fach vertrauenswürdig un besorgt das Volkswohl un dabe1 ekannt sıind als
echte gläubige Männer, die ihren Ruhm iıhrem Glauben sehen weNnn Mal  —; S1E
alg Beter der Kirche sıeht wenn S16 die Gebote Gottes beachten und mıiıt
ihren sıttlichen Pfhlichten ernst nehmen ıst das Beispiel solcher Laıen der
führenden Schichten ebenso wirksam ja bısweilen wirksamer als dasjenige des
Priesters. Hat sıch der Unglaube niıcht VOo  — den oberen Klassen her Volke VOI -
breıtet? So MOS heute Von iıhnen 'auch das eil ausgehen!

Weiter: Ihr wıßt, da viel geschehen 1ST, der sozıalen Ordnung un! Gerech-
tigkeit die Wege Z.u ebnen, sowohl (durch dıe Gesetzgebung als auch Urc Maß-
nahmen der Behörden oder durch private Unternehmen. Aber viel bleibt och “  En
tun. Wir denken 1eTr das weıte Gebiet der sozlalen Gesundheitspflege. Außer-
dem gibt leider noch Menschen ohne Scheu VOLT Gott die sıch nıcht schämen,
besondere Zeitumstände, z. B Mangel Arbeit auszunutzen, Ul die Löhne auf e1in

unerträgliches Miınimum ücken Die Katholiken haben keinen Grund solche
verheimlıchen, die göttlichem und menschlichem Gesetz wıdersprechen.

Sıe 1LLUSSECN vielmehr darangehen Abhilfe scha{ffen. Die führenden Kreise, die
Männer der Gemeindeverwaltung, dıe ÄArzte sınd vielleicht dıe ersten denen solche
Mißbräuche un 1  S  hre Folgen ekannt werden. Warum olltet ıhr euch da nıcht FA

SCHMLEINSAMLEN un deswegen wirksameren Aktıion zusammenTun,
der Menschenwürde un der Gerechtigkeit iıhr ecCc verschaffen?

Es i1st heute ılle heilige Schlacht schlagen un iıhr gehört
den schlagkräftigsten Hauptleuten der großen katholischen Heerschar. Vor uns

1eg der an Weg des Wiederaufbaues, den dıe Menschen durchlaufen mMUSSen.  ux
Sıe sınd oft SCZ2WUNSCH, abschüssigen Berghängen über Felsen klettern
iıhr se1d 1ı1ue auserlesene Phalanx christliicher Kührer. Ks gibt unter euch UnıLhwversi-
tätsdozenten, Lehrer höherer Schulen, Künstler, Ärzte Juristen, Techniker
MOoOgE der Heilige Geist auf euch herabsteigen un uUr®e Herzen die Full  e’ SCLUEL
Gaben ausgleßen. (Vgl L’Osservatore RKRomano VOoO 25 /206 Ma 1953 Nr. 120
S, 1.)

FEin sowjetischer Astronom über Papst Pius XII Vom hıs September 1952
fand ı111 Rom der Weltkongreß der Internationalen Astronomischen Uniuon sSta  ‘9

dem über 400 wissenschaftliche Delegierte AUuSs 35 Ländern teilnahmen.
September hielt Papst 1US AI VOL den Astronomen 1Ne Ansprache, 1 der C.

ähnlich W16e6 SCLHELI großen Rede VOT der Pontificıa Academıa Scıientiarum
29 November 1951 wohlwollende Vertrautheıit miıt den neuesten Forschungs-
ergebnissen der exakten Naturwissenschaften ze1ıgte und dıe Überwindung des
atheistischen und auch deistischen Rationalismus sSe1t der Jahrhundertwende dar-
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legte Ks esteht Anlaß, jJetz auf die Papstansprache VOo vVErSaNnNScHE Herbst
zurückzukommen da inzwischen eın russischer ommentar dazu erschienen ıST
der CLNISCF Kıchtigstellung bedar{f In dem VO  => der sowJetrussıschen Akademie der
Wissenschaften herausgegebenen ‚„Astronomischen Journal"“ schreibt Kuli-
kovski] in SEC1INEIN Bericht >  ber den Kongreß (wörtliche Übersetzung)

‚„Mıt dem Besuch des Observatoriums War 61in Empfang verbunden, der allen
eilnehmern des Kongresses, dıe wollten, VO aup der katholischen Kırche
Papst ]1US X14 gegeben wurde, der VOT den Anwesenden mıiıt besonderen
Verlautbarung hervortrat Am anderen Morgen wulste INna  — Hom, da (3 VIeT

sowjetische Delegierte ZUur Besichtigung des Observatoriums mıiıt hinausgefah-
LO  m den Empfang be  1m aps aber abgelehnt hatten Vom Inhalt der apst-
ansprache konnten WILr urc den ext erfahren der auf englisch französisch und
italieniısch veröffentlich wurde

Es handelte sıch darum, daß das Haupt der katholischen Kırche, nachdem
SC1INeTr Ansprache kurzen Überblick über die Entfaltung der Vorstellungen

VOo. VWeltall ı Lauf der etzten 300 Jahre gegeben hatte, der Folgerung kam,
da l dıe heutigen KErgebnisse der Astronomie die Existenz Schöpfers des
Weltalls bestätigen und daß die VIeE ZzZi1Uerfe auseiınanderstrebende Bewegung der
Milchstraßensysteme Sa C1N SCHAUCS Datum für den Schöpfungsakt 1efere Der
amp dessen Opfer Giordano Bruno und Galilei WAarenN, Ist WIC Ina  — siıecht noch
nıcht Ende Die katholische Kırche arn sich als Beschützerin der Wissenschaf-
ten, S16 unterhält mıt Hiılfe der Gläubigen der aNZCNH Welt e1iN astronomusches
Observatorium, das wertvolle wissenschaftliche Arbeıt eistet und bemüht sıch
TE reaktionäre Haltung und ıhre  - Weindschaft es Voranführende und
Fortschrittliche verbergen

Es wurde uns erzählt da vVErSaANSCHEN Jahr aps 1USs AL HKxkurs
das Gebiet der modernen Ergebnisse der Physık un Astronomie emacht hat
denen direkte ewelse für die Existenz Gottes gefunden habe Dieser Kıx-

kurs wurde VON gläubigen Katholiken verurteilt Die Katholiken darüber
chokıjert da der KRKömische aps den Piad beruflichen Beschäftigungen
verlassen und sıch Fahrt auf dem unermeßlichen Ozean der Tatbestände
angeschickt hat, die VOo  — den exakten Wissenschaften werden, ohne
auch 190808  — VO.  > ıhnen Fachmann Z.U SE1LN.

Soweit der SowJetastronom Ks ırd nıemand wundern, daß der Bericht
Stil abgefaßt ist der dıe weltanschauliche Gegnerschaft se1iNeESs Verfassers

widerspiegelt MmMSso beachtlicher ist die Anerkennung der wissenschaftlichen Dl
stungen des VoNn Jesuijten geleiteten „UObservatoriums nämlich der Vatikanischen
Sternwarte Gastel andolIo Auch ırd dıe Persönlichkeit und Stelluneg des
Papstes als „Haupt der katholischen Kirche“ Hıs Ta
erkannt In diesem Zusammenhang ıst der Satz Von angeblichen Verurteiilung
der Akademie Rede durch dıe Gläubigen als bewußter Seitenhieb verstehen
Der Bericht nthält noch andere Unrichtigkeiten und Verzerrungen, die ZEISCN
daflß der Verfasser den ext der Ansprache VO eptember 19597 DUr Nüchtig
angesehen hat So gab 1USs XII keineswegs Rückblick auftf 81010 Jahr:2"*
naturwissenschaftlicher Forschung, sondern behandelte NUur, allerdings mıiıt be-
merkenswerter Ausführlichkeit dıe etzten Jahre Lediglich die Bestimmung
der ersten Fixsternparallaxen vorısSch Jjahrhundert wırd mıt Satz S6-
streift (GGanz Schluß der Ansprache WIT allgemeinen Zusammen-
Tassung dann auch das „UpTier Galile1 neben Kopernikus und Kepler als großen
Gelehrten der Vergangenheit ehrend genannt

Der Heilige Vater behauptet auch nıcht daß die auseinanderstrebende eWeE-
SUuNns der Milchstraßensysteme E1n „„SEeNaUCS Datum für den Schöpfungsakt he-
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fere. In dem ersten, naturwıssenschaftlich referierenden Teıl der Ansprache u
wähnt die Kotverschiebung der Nebelspektren 9808  —_- als Entfernungskriter1um.Damit bewegt sıch auf dem Boden gesicherter Erkennthnis. Später nennt er dann
be1ı einer allgemeinen Aufzählung der Leistungen des menschlichen Geistes auch
die Möglichkeit einer kosmologischen Altersabschätzung.

In der VOo  b Kulıkovski] erwähnten Akademie-Rede geht 1US XIL na  3  her auf
naturwissenschaftliche ndizien für einen zeitlichen Beginn des VWeltalls eın und
sagt abschließend

99  16 naturwissenschaftlichen Tatsachen, VOo  — denen Wir eben gesprochen haben,ordern noch weıtere Forschungsarbeit un wissenschaftliche Erhärtung. 1€e
Theorien, 16 sıch auf S1€e gründen, bedürfen noch weıterer Entwicklung und Be-
gründung, i} einen sicheren Ausgangspunkt bilden für die Beweisführung, die
ın sıch außerhalb des eigentlichen Bereiches der Naturwissenschaft 1egt.” Dieser
vorsichtigen und klaren Formulierung ist nıchts hinzuzufügen.

Studentenwallfahrt nach Chartres (Pfingsten Kıne der eindrucksvoallsten
Kundgebungen des Jungen Iranzösischen Katholizismus ist die Wallfahrt der Stu-
denten der Sorbonne un der übrigen arıser Hochschulen Unserer L1ieben ]J'au
VOonN Chartes Allıährlich Pfingsten vereınt die „Pelerinage Etudiant“" dıe STIU-
dıerende Jugend Frankreichs un ın zunehmendem aße auch der Nachbarländer
1m Geıiste Charles P  eguys, der einst Huß VO.  b Paris nach Chartres pılgerte,be1ı ‚„„‚Notre-Dame-de-Sous-Terre‘“, dem romaniıischen Gnadenbild in der Kryptader ehrwürdigen Kathedrale die Heilung se1lnes kranken Kındes erbitten. In
diesem Jahre nahmen mıt anderen ausländischen Gruppen auch fast 400 Studenten
und Studentinnen verschiedener Universitäten VWestdeutschlands un der Univer-
sıtät des aarlandes mıiıt einıgen ihrer Studentenpfarrer daran teil.

Die zır ka Teilnehmer waren ın dreı ‚„„‚Branches®‘® eingeteilt und begannenNachmittag der Vigil VOoO  - Pfingsten VOo  - verschiedenen Orten außerhalb der
Bannmeile VOo  —_ Paris (Rambouillet, Dourdan, St. Mesme, Marchezais) den Stern-
marsch VOo  — tiwa 5() km In der Frühe des Pfingstmontags wurde Chartres erreicht.
Jedes Jahr steht dıe Wallfahrt unter einem besonderem ema 19592 Wäar das
Vaterunser, ıin diesem Jahre „„Jesus Christus, UNSeETE Hoffnung”‘ (Jesus Christ,
notre Esperance) der Leitgedanke. Dies ist vielleicht eın Moment, das dıe Päleri-
NAasSe einem wirklichen religiösen Erlebnis macht ıne kleine Gruppe VO  -
20 —30 Studenten und Studentinnen, ın die dıe ausländischen eiılnehmer Ver-
teilt SIN bilden mıt einem Priester eın „Chapitre‘. Gemeinsam bespricht und
meditiert [Nan unterwegs das ema Während der Rastzeiten werden cdıe rgeb-nısse zusammengefaßt. Dieses „geıistlıche Gespräch‘“‘ ırd NUur Urc. den Rosen-
kranz unterbrochen.

Das ema ‚„Christus, NSere Hoffnung“‘ wurde ersten Tage der Lebensangstund Verzweiflung des modernen Menschen gegenübergestellt. Danach wurde auf der
Grundlage des 11 Kap des Hebräerbriefes das VWesen der christlichen offnungentwickelt. Am Pfingstsonntag standen die einzelnen Aspekte christlicher off-
un 1mM Mittelpunkt der Meditatio und des Gespräches: der kosmisch eschatolo-
gische harakter der Hoffnung (Jesus, fin de l’histoire), das persönlıch exısten-
zıielle Moment (Jesus Christ, maitre de notire destin), das geschichtliche Moment
(JEsus Christ, maıitre de l’histoire). In den Morgenstunden des Pfingstmontags,kurz VOT der Ankunft Heiligtum Unserer Lieben Frau, Wäar „Marıla iın der
christlichen Hoffnung” (La Vierge et Ksperance) das Thema der Betrachtung.Am en des Pfingstsonntags gestaltete 1ne Studentengruppe der Sorbonne
ıne ‚„ Veillege“‘ ın der 1m Wort VO  = Zeitgenossen und der Heiliggen Schrift, 1mM
Lied und ın der Musık VON Berlioz, Honegger und Beethoven dıe Größe chrıst-
lıcher Hoffnung 1m Gegensatz un inmıtten einer VWelt der Trübsal un der Ver-
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